




Der wohlverdiente KachRuhm,
ſcſv

Hoch-Wohl-Edle dochhree

Nachdem dieſelbe den 26. Sept. 1735. fruh vor 3. Uhr im 27. Jahre Jhres blu
henden Alters Abſchied genommen

Und am Michaelis Feſte als den ag Sept. e. a. bei anſehnlichen

Leichen Conduct in ihre RuheStatte eingeſenckt
dwuourde

Zur ſchul dig en Ehte der verblichenen Frau Conrektorin, und dem hochbetrubten Serrn Wiet

wer und andern reſpective Leydtragenden aus hertzlicher Condolence und gebuhrenden
Hanckbarbkeit vor alle erwieſene Wohlthaten beaeugen

Jrnnenbenahmte des Herrn Conrectoris Domeſiiquen.
e5 Wer nigerode, Gedruckt mit Struckiſchen Schriften.
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Je kluge HeydenFunfft hats
langſtens eingeſehen

Daß nichts von Dauer ſey auf
dieſen Rund der Erden/

Daß alles Aſch und Staub in
kurtzen muſſe werden

Dochgab Jie dieſen Rath daß wer nicht wolle

ſterbenDer ſolle emſiglich um Tugend ſich bewerben.

und dieſe iſts gewiß ſo uns unſterblich mucht.
VWeer ſich darnach mit Sruſt und ſteten Fleiß be

Ja

muhet
und allen Laſter-Koth der Sunde auſſerſt fliehet
Derbleibet wohl/vbgleich der Himmel kracht
Ob Berg undFelſen gleich mit Sturm und Kra-

chen fallen
R

Ob gleich die Welt vergeht mit ſtarcken Donner
Knallen.

Dis



Diß war Wohlſelige Jhr groſtes Wugen
merck/

Jnachterbzottesfurcht ſich ſtetig zu vergnugen
Ja dieſe Tugend iſts/ ſo ihr hat helfen ſiegen

Da fand ſich auch zuletzt Kraft, Segen Heil
und Starck.

Wohl dem der ſtets wie Hie um Tugend ſich be
wirbet

Der lebt in ſteter Luſt und ſtirbt nicht wenn er

ſtirbet.
So bemerckte ſeiner bisherigenFr. Holpitæ ſeligen Abſchied

Joh. Samuel Schrotel Derenburgo Halhberſtadienſis,
scholæ Vernig. Alumnus.
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Er Khriſten Lieberey in dieſen JammerThal
Jſt nichts als Angſtund Nothvermiſcht mit lauter Leyden
 ESbhnar /daß keine Zeit vermindert ihre Quau l

JBis ven dieſer Welt zu heen Eſnune rEinreuher ·rnn Crruts dleib hre veſte Tracht
An ſtatt der Lilien vrennt lauter Un

m A

und ſolchen Seelen iſt der v vruren Schintk uicht theuer

Jhr halb zictones wouik wird m virpur Peecil
nnts e 7—

Gewiß Wolſelige Sie hat die Lieberey
Dem Hehyland aller Welt zu Ehren hiergetragen

Und kan ich es mit Ruhm und ohne allem Scheu
Bey ihrem Grabe noch zu guter letzte ſagen

Daß Sie durch Chriſti Kreutz beſtandig war bedacht
Den Blaugeſtirnten Pol die Ehre abzuſtreiten

Die Herrlichkeit der Welt hat Sie gar nicht geacht
Denn Jhr Sinn war gar nicht gericht't auf Eitelkeiten

Wohl



Wohl Jhr ſie iſt nunmehr in jener Herrlichkeit
Drum wiſcht die Thranen ab die ihr um Sie betrubet

Denn ſie hat dis verlangt in ihrer Lebens Zeit
Gonnt ihr die Herrlichkeit ſo GOttes Hand Jhr giebet

Denn Sie hat ja gelebt recht Chriſtlich auf der Welt
Die Sel'ge Schutzinn hat den Himmel ſtets gebauet

So iſt Sie billig ſchon vor Khriſti Thron geſtellt
Da Sie das GOttes Lamm in vollem Glantze ſchauet.

Genieſſe denn des Lichts nach deiner Trauer Nacht
Du haſt durch JEſu Kraft hochſtſelig uberwunden

GOtt hat nun deinen Geiſt in Abrams Schooß gebracht
Da du nicht zehlen wirſt betrubte Leidens Stunden.

Dieſes ſette er ſeiner bißherigen Frauen Hoſpitæ zum guten Andencken.

Andreas Chriſtoph Schmidt Schvvanebeck Halberſt.
Lycei Wernigerodani Alumnus.
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